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Hatte Rücker ſeine Studie „Kritiſche Geſchi der Auslegung
des Gleichniſſe Ungerechten Verwalter enannt ware damit der
Gegenſtand dieſer Arbeit ſchwerfällig zwar, Aber genau bezeichnet Dieſer
Streifzug durch die Parabelexegeſe bietet viel Intereſſantes und ſogar Amu
ſantes; Aſt hat jedo bei dieſem Literaturwuſte den Eindruck:

Gelehrſamkeit un. Mühe! Die perſönliche Uffaſſung Rückers
über die arabel iſt ehr kurz ausgefallen )5 allerdings en die
kritiſchen Bemerkungen 3U den aufgezählten Erklärungen genügend VOor-
gearbeitet.V  ehr beachtenswert ſt die wohlmotivierte ſage aMn Jülichers
Parabelbegriff, der ſich als aufgelegter Anachronismus erwieſen hat Mit
der Trennung von 16, und 16, von der Parabel bin ich nicht einver—
tanden Oil Iſt unnötig, ſtörend und gegen alle Analogie

( Florian. Dr Vinzenz artl

10) Monatstag und Jahr des Chriſti. Von Dr V

oſef Bach
Freiburg i. Br 191 Herder. 80 (52 1.— 1.20

Würden die Vorausſetzungen von enen Bach ausgeht zweifellos
icher ern ⁰ könnte 8 als erwieſen bezeichnet werden daß Je

ſus Am II.

geſtorben iſt und daß dem zweitmöglichen Datum (7 It 30) NUUL ehr
Wahrſcheinlichkeit zukommt obwohl gerade IN letzter Zeit dief

Annahme bn als sententia behandelt worden var
Da aber die Vorausſetzungen nicht bſolut feſtſtehen, o werden die

Verfechter der Einjahrs und Zweijahrshypotheſf ehr bald mit erſtem
Geſchütz gegen Bach 3 Felde ziehen, da ihre Anſicht bei Bachs rgebniſſen
ſchlechthin ausgeſ

of

en Wir können einſtweilen dieſem Kriege mit
verſ ränkten Armen zuſehen Das aAber iſt gewiß Bach iſt Enn ernſter Gegner
beſonders Iu kalendariſchen FFragen und Ird widerlegt werden müſſen

n exegett cher Hinſicht iſt es wentger ſchwierig, ſeine Poſitionen
zugreifen Sein Verſuch Nit dem Niſan —1 Einklang 3 bringen
iſt ſchlankweg abzulehnen 27 und dem etzten Abendmahle Chriſti den
Paſchacharakter abzuſprechen f), ſ ausſichtslos Wohlgelungen da

iſt der Beweis daß der Todestag e

ſu nicht mit dem Feſte der Judäer
zuſammenfiel

Das ſtreng wiſſenſchaftliche Schriftchen iſt auch den Nichtfachleuten
großenteils verſtändlich, ehr lar und überſichtlich geſchrieben un bietet
une intereſſante Lektüre.

Florian —D Vinzenz ar
11) Katholiſche Volksbibel Ueberſetzt und ausgewä von Dr Alfons

Heilmann. Mit 40 bezw 45 farbigen Bildern von rofeſſor ebhar
Fugel Buchſchmuck dbon H Köſter Mit erhirtlicher Druckerlaubnis
Volksausgabe. KemptenUnchen Verlag der 253

oſef Köſelſchen
Buchhandlung 4 (928 )in Leinwand gbd und farb Deckenpreſſung
N 16.50 19.80

Ein Buch für jedermann, textinhaltlich, bildkünſtleriſ und buch⸗
Echni auf der Höhe der Zeit In unſeren Tagen pädagogiſcher und
pſychologiſcher Vertiefung mM Theorie und Praxis es Euln ehr glücklicher
Gedanke das Buch der Erziehung des auserwählten Volkes durch Ott
dieſe fein hchologiſche Experimental— Pädagogik die Dtt ſe Ver

weil gottentſtammten Grundfaſſer hat, mit ihren ewig unwandelbaren,
ſätzen und ihren Erfahrungsta  achen bis zurück auf die Urgeſchichte der
Menſchheit, eu aufzulegen Inter Benützung der neueſten Errungenſchaften
auf dem Gebiete des Wiſſens und der Kunſt aufzulegen M ſtilvoller Form,
reichſtem Schmuck und vornehmſter Ausſtattung



396

Im Texte wahr der V.  Herausgeber nach Möglichkeit den Offenbarungs⸗
wortlaut, zumal im N  (euen Teſtamente ſich anlehnend an die ſchulbekannte
Stilart der bibliſchen Geſchichte; dabei vermeidet CT ebenſo ſtarres Feſt
halten In altmodiſchen Wort und Satzprägungen und Hebraismen, bte
Haſchen nach übertriebener Originalität: richtiges Urteil und volkstümliches
Verſtändnis laſſen ihn dieſe goldene Mittelſtraße inden Ur eine de
artige, dem heutigen Sprachempfinden angepaßte Ueberſetzung und kurze,
aber trefflich ins Verſtändnis einführende Anmerkungen wird dieſe Volksbibel
wirklich 3 mnem wahren V  olksbu Das Teſtament iſt mit feinem
Verſtändnis ausgewählt im Umfange erbaulicher Volks und Familien—
lektüre, die auch Kindern ohne Bedenken mn die Hand gelegt verden darf.
Dadurch, daß Ausführungen rein biſſenſchaftlicher Natur, bieé geſchichtliche, Ulturhiſtoriſche, geographiſche, naturwiſſenſchaftliche wegbleiben, tritt
die gottgewollte Abſicht der Heiligen Schrift um o klarer 3u Tage: die wunder
bare Leitung der Weltgeſchi und des Menſchenlebens in den Geſchichts
büchern, der unmittelbare göttliche Zuſpru an die Cele in den Lehrbüchern
ſowie die machtvolle Verkündigung der Ratſchlüſſe Gottes, ſeiner heiligen
Vorſehung und ſeiner Strafgerichte in den Prophetenbüchern. Die Pſalmen
Uun. das (Ue —  Te  —2  tament ſind vollſtändig Im N

ntereſſe leichteren Verſtänd
niſſes und größerer Ueberſichtlichkeit iſt die Einteilung mn Kapitel erſetzt
durch paſſende Ueberſchriften, velche in UA  eL Kürze und durchſichtiger
Klarheit den Inhalt ganzer Abſchnitte angeben.

Bildkünſtleriſch iſt das Werk durchaus originell und E*

aſſig Die
bezwé 45 färbigen Bilder ſtammen von inem der bedeutendſten Künſtler

der Gegenwart, dem Münchener Profeſſor ebhar Fugel; ihre Ausführung
iſt meiſterhaft, ihre Auswahl muſterhaft. Bei der Handlichkeit der Volks
ibel iſt dieſer Bilderzyklus ein ausgezeichnetes Anſchauungsmaterial für
den Katecheten u der Schule; beſonders erwünſcht dürfte ſein, daß die vier
zehn kreuzwegſtationen vollzählig erſcheinen. Die Kompoſition der Bilder
iſt infach und klar, ihre Anatomie vorzüglich, Kleidung und Szenerie ge⸗
ſchichtlich, yche charakteriſtiſch; 5 iſt das Reifſte und Schönſte unſerer
religiöſen Kunſt und kann dieſer Bilderzyklus den beſten Schöpfungen chrift
licher Uun in der Gegenwart würdig 3ur Seite tehen

Buchtechniſ tſt das Werk einzig. Kunſtmaler Köſter Qus
München hat daran Vorzügliches geleiſtet. NUL, daß der Uchſchmuck
dem ſtattlichen Bande eine wunderbare Gliederung gibt, iſt pſychologiſch
QAus dem Inhalte herausgearbeitet: chlicht und infach n den Geſchi
büchern, reich und bunt in den betiſchen Schriften, majeſtätiſch und ernſt
in den gewaltigen Propheten. Die Geſamtwirkung iſt für das Auge geradezu
entzückend.

Dieſe Volksbibel iſt ein Familienbuch im beſten Sinne nach nhalt
und C  Form, nicht minder ein praktiſches katechetiſche Handbuch Uum Selbſt
gebrauche und für die ule, Ugleich eine angenehme Tageslektüre für
jeden Prieſter. Gerne lieſt ͤMan Qus dieſem Kunſtwerke täglich ein Viertel
ſtündchen 3 Nutz und Frommen der Seele und 3 wohltuender Augen⸗
weide. Wer ſich dieſes Buch anſchafft, zeigt Verſtändnis für religiöſe Kunſt
und ihre Bedeutung Im chriſtlichen Volksleben. öge 5s ſeinen Platz finden
Im Ucküberladenen Salon der Reichen, auf dem einfachen Tiſche der
Arbeiterſtube, auf dem Leſepulte der Seelſorger und Katecheten. Kinder
wird S erzlich reuen, Kranken erquickende Labung, Bejahrten tröſtlichen
Ausblick in eine beſ

ſere Welt bieten, 10 elbſt Künſtlern mannigfache Anregung
geben n Ton, Farbe und Geſtaltung.

Wien XIII/4. —7 Karl M

2 De SextO ot 00O oCalOgi Praecepto. Practatus theorico—
practicus. Auetore Albertf! Josepho, theologiae utriusque


